
Papageien sind gesellige Tiere

Die Haltung von Papageien
ist sehr anspruchsvoll und
wird oftmals unterschätzt.
Manchmal wird sie den An-
sprüchen der Vögel nicht ge-
recht, wobei besonders auf-
fällig ist, dass Tiere einzeln
gehalten werden, obwohl Pa-
pageien hochsozial sind.
Papageien kommen in der
freien Wildbahn in sehr
unterschiedlichen Lebens-
räumen vor. Gemeinsam ha-
ben sie jedoch, dass sie sehr
gesellig sind und fast immer
in größeren Gesellschaften
oder Gruppen zusammen-
leben. Üblicherweise gehen
Papageien starke Paarbin-
dungen ein, die in der Regel
ein Leben lang halten.
Einzeln gehalten zu werden,

entspricht somit in keinster
Weise ihrem Normalverhal-
ten und ist in Österreich da-
her auch verboten. Davon
ausgenommen sind unver-
trägliche, auf den Menschen
geprägte Tiere. Papageien
werden erst dann als unver-
träglich eingestuft, wenn
mehrere Vergesellschaf-
tungsversuche erfolglos blie-
ben und die Vögel mit Ag-
gression oder Furcht gegen-
über ihren Artgenossen re-
agiert haben. Dabei ist wich-
tig, dass die Vergesellschaf-
tungsversuche fachlich fun-

diert durchgeführt werden,
so dass diese eine Chance auf
Erfolg haben.
Auch ist es in Österreich
nicht erlaubt, durch Hand-
aufzucht die Vögel auf den
Menschen zu prägen. Diese
dürfen nur in gut begründe-
ten Einzelfällen durchgeführt
werden. Menschen können
Artgenossen nicht entspre-
chend ersetzen. Sind Papa-
geien lange Zeit auf sich al-
lein gestellt, vereinsamen sie
leicht und werden oftmals
krank und/oder zeigen Ver-
haltensstörungen.

Zu einer artgerechten Hal-
tung gehört neben dem Kon-
takt zu Artgenossen auch
eine große Voliere, dem Er-
kundungs- und Spielverhal-
ten der Papageien entspre-
chende abwechslungsreiche
Ausstattung (frische Zweige,
Beschäftigungsfutter) und
eine Bademöglichkeit.
Wer gesehen hat wie Papa-
geien miteinander agieren,
sich gegenseitig kraulen oder
füttern, versteht ganz genau,
dass die Vögel die Gesell-
schaft anderer Artgenossen
für ein glückliches Papagei-
enleben brauchen.

Papageien leben am liebsten in großen Gruppen und sollten daher
nie allein gehalten werden. Foto: nitimongkolchai - stock.adobe.com
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